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Richtlinie für die Förderung von Seniorengruppen in Wolfsburg  
 
1. Förderungsgrundsätze  
 
1.1 Rechtsgrundlage und Förderzweck  
Angelehnt an § 71 Sozialgesetzbuch XII fördert die Stadt Wolfsburg als Träger der 
Sozialhilfe die Teilhabe älterer Menschen am gesellschaftlichen Leben und stärkt ihre 
Fähigkeit zur Selbsthilfe. Diese Richtlinie setzt den gesetzlichen Auftrag im Bereich der 
offenen Seniorenarbeit um. 
 

 
Gefördert werden insbesondere 

 die aktive Freizeitgestaltung und gesellige Begegnung in Seniorengruppen 

 das gesellschaftliche Engagement älterer Menschen und ihrer Leitungspersonen 

 Angebote zur Gesundheitsförderung, kulturellen Teilhabe und Weiterbildung 

 Maßnahmen, die sozialer Isolation entgegenwirken und Gemeinschaft stärken 

 niedrigschwellige Gruppenangebote in allen Stadtteilen Wolfsburgs 
 
Bei Gruppen, die über einen Träger bereits finanzielle Mittel für denselben Zweck 
erhalten (z. B. Sportvereine, Chöre, Verbände), sind nur Aktivitäten außerhalb der 
üblichen Veranstaltungen förderfähig, um Doppelförderung auszuschließen. 
Dies sind beispielsweise Chorproben, Training von Sportgruppen, Teilnahme an 
Aktivitäten bzw. Veranstaltungen der Träger.  
 
1.2 Begriff der Seniorengruppe  
Seniorengruppen im Sinne dieser Richtlinien sind auf Dauer angelegte, 
selbstorganisierte Gruppierungen mit Sitz im Stadtgebiet Wolfsburg. Ihr Wirkungsbereich 
erstreckt sich hauptsächlich auf das Stadtgebiet. 
 
Die Voraussetzungen für die Anerkennung der Seniorengruppe sind: 

 mindestens 8 regelmäßig teilnehmende Personen, die Wolfsburger 
Einwohner*innen sind 

 Das Mindestalter der Mitglieder: Vollendung des 55. Lebensjahres oder 
Renteneintritt (auf Nachweis) 

 regelmäßige Treffen, mindestens einmal im Monat 

 Der Wirkungsbereich liegt überwiegend im Stadtgebiet Wolfsburg 
 

 
Kleingruppen mit 8 - 9 Personen mit einem besonderen sozialen Schwerpunkt (z. B. 
Demenzbegleitung, Trauerarbeit, Menschen mit Zuwanderungsgeschichte) können 
auf Antrag auch mit einer Mindestgröße von 6 Personen anerkannt werden. 
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2. Voraussetzungen  
 
2.1 Anerkennung der Förderfähigkeit  
Seniorengruppen stellen einen einmaligen Anerkennungsantrag beim Geschäftsbereich 
Soziales der Stadt Wolfsburg. Die Entscheidung ergeht durch rechtsmittelfähigen 
Bescheid. Eingetragene Vereine legen die aktuelle Satzung bei. 
Einzelfallentscheidungen sind gesondert zu prüfen.  
 
Neugründungen können jederzeit einen Anerkennungsantrag stellen.  
 
Nach positiver Entscheidung erhalten neu gegründete Gruppen einmalig einen 
Startbonus in Höhe von 150,00 € zur Deckung anfänglicher Ausgaben (z. B. für 
Erstausstattung oder Kommunikationsmittel). 
 
Ein Nachweis für die Verwendung des Startbonus ist nicht erforderlich; die Stadt 
Wolfsburg behält sich jedoch vor, im Einzelfall eine Prüfung vorzunehmen. 
 
2.2 Gruppenleitung  
Dem Geschäftsbereich Soziales ist eine verantwortliche Person als Gruppenleitung zu 
benennen. Sie ist für die Abrechnung der Fördermittel verantwortlich. Mitzuteilen sind 
Name, Adresse, Bankverbindung und – sofern vorhanden – eine E-Mail-Adresse. 
 
Bei einem Wechsel der Gruppenleitung ist diese dem Geschäftsbereich Soziales 
unverzüglich in Schriftform oder per E-Mail mitzuteilen. Dies muss durch die bisherige, 
die vertretende oder die neugewählte Gruppenleitung erfolgen. 
 
 

3. Förderung der Seniorengruppe  
 
3.1 Gruppengröße und Fördersätze 
 
Für die Förderung werden Gruppen nach Größe in drei Kategorien eingeteilt.: 
 

Gruppentyp Mitglieder Aktivitätspauschale / Jahr 

Kleingruppe 8–15 400 € 

Großgruppe 16–30 600 € 

Gemeinschaftsgruppe ab 31 1.000 € 

 

Kleingruppen mit 8 –15 Personen, die sich nachweislich mindestens dreimal im Monat 
treffen, werden im Sinne dieser Richtlinie wie Großgruppen behandelt und erhalten 
entsprechend 600 €. 

 
Die Auszahlung der Förderung erfolgt auf Antrag (s. Pkt. 4). 
Die jährliche Förderungshöhe ergibt sich aus den Angaben des Antrags. 
 
Die Förderbeträge werden alle zwei Jahre auf ihre Angemessenheit geprüft und durch 
den Rat der Stadt Wolfsburg beschlossen. Bei Bedarf werden die Förderbeträge an die 
Kostenentwicklung angepasst. 
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Bei Inanspruchnahme der Fördergelder nach dieser Richtlinie darf die Gruppe keine 
Zuschüsse oder Entschädigungen von Dritten für den gleichen Zweck erhalten.  
 
 
3.2 Pauschale für die Gruppenleitung  
Für jedes nachgewiesene Gruppentreffen (maximal einmal wöchentlich, d. h. maximal 52 
Treffen pro Jahr) erhält die Gruppenleitung eine Aufwandsentschädigung von 12 € je 
Treffen, sofern keine gleichartige Zahlung aus einer anderen Quelle erfolgt (z. B. 
Übungsleiterpauschale über einen Sportverein).  
 
Die Zahlung setzt eine Dokumentation der Treffen mit Datum und Anzahl der 
Teilnehmenden voraus. 
 
Ein entsprechendes Formular für die Beantragung der Pauschale für die Gruppenleitung 
wird von der Stadt Wolfsburg zur Verfügung gestellt.  
 
Die Auszahlung erfolgt anteilig zum 01.03. und 01.09. auf Basis der Jahresplanung.  
 
 
3.3 Verwendung der Aktivitätspauschale  
Die Aktivitätspauschale kann flexibel für alle Maßnahmen eingesetzt werden, die dem 
Gruppenzweck entsprechen. Förderfähig sind beispielsweise: 

 Ausflüge, Tagesfahrten und gemeinschaftliche Veranstaltungen innerhalb und 

außerhalb Wolfsburgs (Ausflüge und Veranstaltungen außerhalb des 

Stadtgebietes sind förderfähig, sofern sie dem Förderzweck entsprechen und in 

einem angemessenen regionalen Rahmen stattfinden. Die Ausgaben müssen 

wirtschaftlich und sparsam sein) 

 Eintrittsgelder, Fahrtkosten, Ticketzuschüsse im Rahmen von Gruppenaktivitäten 

 Honorare für Vorträge, Führungen, Kurse oder Kleinkünstler*innen 

 Bildungsmaßnahmen durch anerkannte Einrichtungen der Erwachsenenbildung 

 Digitale Kommunikationsmittel zur Gruppenorganisation (z. B. App-
Jahresgebühren) 

 Kleine Anerkennungen für Jubiläen oder runde Geburtstage bis max. 25 €, wenn 
sie im Rahmen gemeinschaftlicher Aktivitäten (Gruppentreffen oder –aktivitäten) 
überreicht werden  

 Verwaltungs- und Geschäftskosten der Gruppe 
 
Diese Auflistung ist nicht abschließend. Im Einzelfall können weitere, dem Förderzweck 
entsprechende Maßnahmen anerkannt werden. Nicht förderfähig sind Barauszahlungen 
an Einzelpersonen sowie Ausgaben ohne erkennbaren Bezug zur Gruppenarbeit. 
 
3.4 Projektförderung 
Zusätzlich zur Grundförderung können anerkannte Seniorengruppen einmal pro Jahr 
einen Antrag auf Projektförderung stellen.  
 
Förderfähig sind besondere Einzelmaßnahmen, die über den Regelbetrieb hinausgehen, 
z. B.: 

 Jubiläumsveranstaltungen (z. B. Gruppenbestehen seit 10, 25 Jahren) 

 interkulturelle oder generationenübergreifende Begegnungsprojekte 

 Anschaffung von Materialien im Rahmen der Projektarbeit  
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Die Projektförderung beträgt bis zu 500 € pro Antrag und Jahr. Der Antrag ist formlos mit 
einer kurzen Projektbeschreibung und einem Kostenplan beim Geschäftsbereich 
Soziales der Stadt Wolfsburg einzureichen. 
 
Die Stadt Wolfsburg prüft den Antrag und erteilt bei positiver Entscheidung eine 
Bewilligung. Eine nachträgliche Überprüfung der Mittelverwendung bleibt vorbehalten. 
Bewilligte Mittel, die nicht zweckentsprechend verwendet oder nicht ausgeschöpft 
werden, sind an die Stadt Wolfsburg nach Abschluss des Projektes zurückzuführen. 

 

4. Verfahren  
 
4.1 Antragsstellung  
Förderanträge für die Gruppenförderung des kommenden Jahres müssen bis zum 
15. Dezember des laufenden Jahres eingereicht werden. 
Anträge können auch unterjährig gestellt werden; die Förderung erfolgt dann anteilig ab 
dem Quartal der Antragstellung. 
 
Förderanträge für Projekte können unterjährig gestellt werden. Sie müssen jedoch 
gestellt werden, bevor das Projekt durchgeführt wird. 
 
Anträge können: 

 schriftlich  

 per E-Mail  

 digital über die Webseite der Stadt Wolfsburg  
 

eingereicht werden. 
 
Der Förderantrag enthält:  

 den Namen der Gruppe 

 Angaben zur Gruppengröße 

 die Häufigkeit der Treffen 

 Name und Adresse der Gruppenleitung als Ansprechperson  

 Eine Bankverbindung der Gruppenleitung zur Auszahlung der Zuwendungen 
 
Der Geschäftsbereich Soziales steht für Beratung, Fragen zur Antragstellung und 
Begleitung von Neugründungen zur Verfügung. Kontaktinformationen sind auf dem 
Antragsformular sowie auf wolfsburg.de zu finden. 
 
 
4.2 Nachweis der Verwendung  

Die Stadt Wolfsburg setzt auf ein angemessenes und praktikables Nachweisverfahren: 
 

Förderbetrag Nachweisform 

Bis 400 € Einfache Eigenerklärung (Formblatt); keine Einzelbelege 
erforderlich 

401 € bis 1.000 € Eigenerklärung plus Belege für Ausgaben über 50 € je 
Einzelposten 
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Der Verwendungsnachweis ist bis zum 31. Mai des Folgejahres einzureichen. Belege 
sind zwei Jahre nach Abschluss des Abrechnungsverfahrens aufzubewahren und auf 
Anforderung einzureichen. 
 
Bei einem Wechsel der Gruppenleitung ist sicherzustellen, dass Unterlagen vollständig 
an die neue Leitung übergeben werden oder der Verwendungsnachweis unterjährig 
vorgelegt wird. 
 
4.3 Prüfrecht der Stadt Wolfsburg 
Die Stadt Wolfsburg ist berechtigt, die Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit der 
Mittelverwendung zu prüfen, insbesondere durch Stichproben. Nicht oder nicht 
zweckentsprechend verwendete Beträge werden zurückgefordert. Dies geschieht in 
Form eines Rückforderungsbescheides. 
 

5. Allgemeines  
 
5.1 Zahlungsgrundlage  
Die Förderung nach dieser Richtlinie stellt eine freiwillige Leistung dar. Ein Anspruch auf 
Auszahlung besteht nicht und ist durch die Höhe der vom Rat der Stadt Wolfsburg 
bereitgestellten Haushaltsmittel begrenzt.  
 
5.2 Datenschutz  
Die personenbezogenen Daten werden zum Zwecke der Antragsbearbeitung benötigt. 
Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung ist eine entsprechend erteilte Einwilligung gem. 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a DSGVO.  
 
5.3 Änderungsvorbehalt  
Die Stadt Wolfsburg ist jederzeit berechtigt Bestandteile dieser Richtlinie zu ändern und 
anzupassen. Rückmeldungen und Anregungen zur Richtlinie können jederzeit formlos an 
den Geschäftsbereich Soziales gerichtet werden. 
 
 

6. Inkrafttreten  
 
Diese Richtlinie tritt rückwirkend zum 01.01.2026 nach Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Stadt Wolfsburg in Kraft und ersetzt die Richtlinie vom 01.01.2022. 
 
 
Wolfsburg, den 
 
 
 
Stadt Wolfsburg 
Der Oberbürgermeister 
Dennis Weilmann 


